
 

Dieser Text ist elektronisch textinterpretiert. Abweichungen vom Original sind möglich. 

1926/J XXII. GP 

Eingelangt am 17.06.2004 
Dieser Text ist elektronisch textinterpretiert. Abweichungen vom Original sind möglich. 

Anfrage 

der Abgeordneten Sabine Mandak, Freundinnen und Freunde 

an die Bundesministerin für Gesundheit und Frauen 

betreffend Frauenorganisationen und Frauenbildungseinrichtungen 

Die folgenden Fragen beziehen sich auf jene Frauenorganisationen, die beim 

Frauenministerium um Subventionen angesucht haben. Wir ersuchen Sie, jeweils den Namen 

der Einrichtung und die Subventionshöhe bekannt zu geben. 

Da Ihre Anfragebeantwortung für die Fraueneinrichtungen von großer Wichtigkeit ist, wären 

wir dankbar, wenn die Beantwortung so schnell wie möglich erfolgen könnte. 

Die unterfertigten Abgeordneten stellen folgende 

ANFRAGE: 

1. Welche Frauenorganisationen (außer die Frauenservicestellen) haben im laufenden 

Jahr Förderung in der gleichen Höhe des letzten Jahres erhalten? 

2. Welche Frauenorganisationen (außer die Frauenservicestellen) haben Kürzungen in 

welcher Höhe (%) erhalten? 

3. Welche Frauenorganisationen (außer die Frauenservicestellen) haben eine Absage mit 

welcher Begründung erhalten? 

4. Welche sind Frauenorganisationen (außer die Frauenservicestellen) neu in welcher 

Höhe gefördert worden? 

5. Die Förderung welcher Frauenorganisationen (außer der Frauenservicestellen) sind 

noch offen? 
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6. Wird das Frauengetriebe Bregenz im laufenden Jahr gefördert? Wenn j, in welcher 

Höhe? 

7. Welchen Stellenwert haben für Sie Frau Ministerin autonome feministische 

Einrichtungen, die in verschiedenen Bereichen, insbesondere im Bildungsbereich 

wichtige gesellschaftspolitische Arbeit leisten? 

8. Sie formulieren einerseits politische Schwerpunkte, andererseits gibt es Richtlinien 

und Förderkriterien. Stimmen diese beiden Grundlinien überein? 

9. Sind die politischen Schwerpunkte (Erhöhung der Erwerbsquote der Frauen, 

Wiedereinstieg, Berufsorientierung, Frauenarmut.), die Sie derzeit setzen abgestimmt 

auf die Förderkriterien und Richtlinien? 

10. Wann und wie sind die bisher geförderten Frauenorganisationen über politische 

Schwerpunkte als neue Förderkriterien informiert worden, wo sind diese 

Schwerpunkte festgehalten? 

11. Ist beabsichtigt, die finanzielle Absicherung von Fraueneinrichtungen zu verbessern, 

indem in Zukunft zweijährige Rahmenverträge abgeschlossen werden, wie dies für 

Frauenservicestellen bereits gehandhabt wird? 

Wir bedanken uns für Ihre Beantwortung. 
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